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„Deutschlands “ glückliche Reimkehr.
Siegreiches Uordringen

Amtliche Tagesberichte des
grotzen Hauptquartiers.

WTB. Großes Hauptquartier , 23. August.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zwischen Thiepval und PozicreS wurden die englischen

Angriffe vergeblich wiederholt. Nördlich von Ovtllcrs
fanden während der Nacht heftige Nahkämpfe statt. Oest-
lich deS FoureauxwaldeS, ebenso wie bei Maurepas miß¬
langen feindliche Handgranatenunternehmungen. Die
Artillerien entwickelten fortgesetzt große Tätigkeit.

Südlich der Somme sind bei Estrees kleinere Graben¬
stücke, in denen sich die Franzosen vom 2i . August her
noch hielten, gesäubert. 3 Offiziere, 143 Mann fielen
dabei als Gefangene in unsere Hand.

RechtS der Maas wiesen wir feindliche Handgranaten-
angriffe ab. Im Bergwalde fanden für uns günstige
kleinere Jnfanteriegefechte statt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Vom Meere biS zu den Karpathen keine besondere Er¬

eignisse. Im Gebirge erweiterten wir den Besitz der
Stara-Wipczycra durch Erstürmung neuer feindlicher
Stellungen, machten 200 Gefangene (darunter ein Ba«
taillonSstab), erbeuteten3 Maschinengewehre und wiesen
Gegenangriffe ab.

Beiderseits des Czaruy-CMemoSz hatten die russischen
Wiedereroberungsversuche keinerlei Erfolg.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Die Säuberung des Höhengeländes westlich des

Ostrowo-SeeS hat gute Fortschritte gemacht. Wiederholte
serbische Vorstöße im Vogltma-Gebiet sind abgewiesen.

Oberste Heeresleitung.
WTB. Großes Hauptquartier, 24. August, vorm.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Nördlich der Somme sind gestern Abend und nachts
neue Anstrengungen unserer Gegner zum Scheitern ge¬
bracht worden. Die Angriffe der Engländer richteten sich
wieder gegen den vorspringendeu Bogen zwischen Thiep¬
val und PoziercS sowie um unsere Stellungen um Gu-
illemont. Bei und besonders südlich von Maurepas
wurden starke französische Kräste nach teilweise ernstem
Kampf zurückgeschlagen.

Rechts der Maas nahm der Artilleriekamvf nach¬
mittags im Abschnitt Thiaumont—Fleury, im Chapitre-
und Bergwalde an Heftigkeit bedeutend zu. Mehrfache
fianzöstsche Angriffe südlich des We ks Thiaumont find
zusammengebrochen.

In den letzten Tagen ist je ein feindliches Flugzeug
im Luftkampf bei Bazentin und westlich von P rönne
durch Abwehrfeuer in der Gegend von Richebourg und
La Baffee abgefchoffen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Abgesehen von kleinen erfolgreichen Untern hmunzen

Kegen russische Vortruppen, wob4 Gefangene und Beute
Angebracht wurden, nichts von Bedeutung zu berichten.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Auf den Höhen nordwestlich des Ostrowo-Sees setzten

die Serben dem bulgarischen Angriffe noch Widerstand

entgegen, ihre Gegenangriffe gegen den Dzemaat Jeri
sind gescheitert.

Alle Berichte aus dem feindlichen Lager über serbisch»
französisch-englische Erfolge, sowohl hier wie am Wardar
und Struma, find freie Erfindung.

Oberste Heeresleitung

WTB. Großes Hauptquartier . 26. August, mittags.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Aehnlich wie am 18. August erfolgten gestern Abend

gleichzeitig auf der ganzen Front von Thiepval bis zur
Somme nach heftigster Feuersteigerung englisch-französi¬
sche Angriffe, die mehrfach wiederholt wurden. Zwischen
Thiepval und dem Foureaux-Walde sind sie blutig zu-
sammengebrochen, Teile des vordersten zerschoffenen
Grabens nördlich von Ovtllers wurden aufgegeben. Im
Abschnitt Longe eval—Delville-Wald hat der Gegner Vor-
teile errungen, daS Dorf Maurepas ist zur Zeit in seiner
Hand.

Zwischen Maurepas und der Somme hatte der fran¬
zösische Ansturm keinerlei Ecfolg.

Auch rechts der Maas setzten die Franzosen wieder
zum Angriff an. Der Kampf blieb auf den Abschnitt
von Fleury beschränkt. Der Feind ist abgcwicsen.

Eines unserer Luftschiffe hat in der Nacht zum 24.
August die Festung London angegriffen.

Vier feindliche Flugzeuge wurden nördlich der Somme,
je eines bei Pont Favergcr, südlich von Varennes, und
bei Fleury (dieses am 23. August) im Luftkampf, eines
südlich von ArmentiereS durch Abwehrgeschütze abgeschossen.
Wie schon häufig in der letzten Zeit auf belgische Städte
so wurden auch gestern wieder Bomben auf Monts abge-
worfen. Abgesehen von dem angerichteten erheblich-n
Sachschaden an belgischem Eigentum sind einige Bürger
schwer verletzt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generaljeldmarschallsn. Hindenburg.
Der Gegenangriff zur Wiedernahme der am 21. Aug.

bei Zwyzyn verlorenen Gräben hatte Erfolg. ES wurden
gestern und am Sl. Aug. an der Graberka 561 Ge¬
fangene eingebracht.

Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl.
Bet den deutschen Truppen nichts Neues.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Keine wesentliche Veränderung.

Oberste Heeresleitung.

WTB. Berit «, 25. August. (Amtlich.) In der
Nacht vom 24. zum 25. August haben mehrere Marine-
Luftschiffe den südlichen Teil der englischen Ostküste an¬
gegriffen und dabei die City und den südwestlichen Stadt-
teil von London, Batterien bei den Marinestützpunkten
Harwich und Folkestone sowie zahlreiche Schiffe auf
der Reede von Dover ausgiebig mit Bomben belegt.
Uebera ll wurde sehr gute Wirkung beobachtet. Die Luft¬
schiffe wurden auf dem Hin- und Rückmarsch von zahlreichen
BewachungSstrcilkräften und beim Angriff von Abwehr-
batterien heftig aber erfolglos beschossen. Sie sind sämt-
lich zurückgekehrt.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

vulgaren.
Die türkischen Tagesberichte.
WTB. Ksnstantiuo -pel , 33. August. Das Haupt¬

quartier teilt mit:
An der Jrakfront und an der persischen Front ist die

Lage unverändert.
An der Kaukasusfront wurden auf dem rechten Flügel

vereinzelte, gegen einen Teil unserer vorgeschobenen Stel¬
lungen gerichtete feindliche Angriffe durch einen Gegen¬
angriff unserer Truppen völlig zurückgeschlagen, und zwar
mit ungeheuren Verlusten für den Feind, der allein im
Abschnitt von Ognott 3o00 Mann verlor. Außerdem
zählten wir 400 Tote, darunter vier Offiziere, allein vor
unseren Stellungen bei Kighi. Wir machten ferner einige
Gefangene und erbeuteten ein Maschinengewehr. Im
Zentrum außer einigen unbedeutenden Patrouillengefechten
kein Ereignis.

Von den anderen Fronten liegt keine neue Nachrichtvor.

Der bulgarische Bericht.
WB. Sofia , 24. August. Der Generalslab meldet

vom 23. August:
Auf dem rechten Flügel besetzten die auf Lerina vor-

dringenden Truppen gestern bie Stadt Kastoria. Die
hauptsächlich einem Freiwilligenregiment angehörenden
geschlagenen Serben zogen sich nach Süden zurück. Die
in der Richtung Lerina—Banica—Cornitschewo—Ostrowo-
See operierenden Truppen rückten, nachdem sie am 21.
August eine stark befestigte Stellung des Feindes auf dem
Kamm deS MalkanidzebcrgeS erobert hatten, am 22. Aug.
vor und griffen die serbische Donau- und die serbische
Wardar-Division in ihren neuen Stellungen Kloster des
Heiligen Spirtdion—Höhe 207—Tscheganska Planina an.
Bisher haben wir sieben Offiziere und 300 Mann ge¬
fangen genommen. Wir erbeuteten fünf ganz neue
französische Schnellfeurrgeschütze, die vollständig unbe¬
schädigt waren, mit neuen Lafetten und Pferden, neuen
Munitionswagen, sechs Maschinengewehre, einen Bomben-
werser, viele Gewehre Muster 1916, und fünfzehn
Waggons rollendes Material. Der Kamps geht weiter.
Wir haben uns endgültig auf die Höhe Dzemaat Jeri
nördlich des Ostrow-Sers und im Moglenica-Tal festge¬
setzt. Bedeutende Kräfte der Schumadia-Diviston griffen
den Abschnitt llkuruz—Kowil an. Alle Angriffe wurden
unter großen Verlusten für die Serben abgeschlagen.

Im Wardartale verlief der Tag im allgemeinen ruhig.
Tätigkeit der beiderseitigen Artillerien. Nur an der Front
südwestlich des Doiran-SeeL suchte der Feind gegen 10
Uhr abends unsere vorgeschobene Stellung anzugretfen,
er wurde aber abgeschlagen.

Ergänzende Mitteilungen und Gefangenenaussagen
ergeben, daß das 176. französische Regiment, daS an dem
Kampfe am 21. August tcilnahm, 60 vom Hundert feines
Bestandes verloren hat. 250 Leichen wurden auf dem
Schlachtfeloe zusammen mit vielen militärischen Gegen¬
ständen gefunden. Aus dem linken Flügel säuberten wir
da? Strumatal, dar linke User des Flusses vollkommen
vom Feinde. Die Zahl der gestern von uns begrabenen
feindlichen Leichen übersteigt S00. Zahlreiche Tote und
eine große Menge von militärischen Gegenständen die das
Schlachtfeld bedecken bezeugen di? vollkommene Niederlage
Kr Brigade Brotier. Bet ihrem Vormarsch südlich Drama
begegneten vorgegeschobene Abteilungen unserer Truppen einer
engl.Schwadron, dicvon einer Radfahrer-Kompagnie begleitet
war. Nach kurzem Feuerwechsel zogen sich die Engländer
n der Richtung auf Orfano zurück, nachdem sie vorher
zwei Brücken über den Angistafluß zerstört hatten. Wir
besetzten den Bahnhof von Augista. Gegenwärtig be¬
findet sich die EisenbahnstrcckeOktschilar—Buk—Drama—
Angista—Serres—Demir Hiffar in unseren Händen,



Der Kaiser an die deutschen Bischöfe.
* Köln , 24. August. Die „Köln. Zig." meldet aus

Fulda: Die FuLdaer Vischosskonferenz hat an den
deutschen Kaiser telegraphiert: An den gewaltigen
Kämpfen mit ganzer Seele Anteil nehmend, erklären die
deutschen Bischöfe am Grabe des heiligen Bonifacius
Ew. Majestät Heer und Volk unbesiegliches Gottver-
trauen und opfermutige Ausdauer, bis Gott uns den
Frieden sendet.

Unterschrift: Kardinal Hartmann.
Die Antwort des Kaisers an Kardinalv. Hartmann

lautet:
„Den dort vereinten deutschen Bischöfen meinen

wärmsten Dank für die freundliche Begrüßung und
treue Fürbitte. Dem auf dem Schlachtfelde wie in der
Heimat unerschütterlich im Kampfe um seine Existenz
und Freiheit durchhaltenden deutschen Volk wird Gottes
Gerechtigkeit den Sieg verleihen."

Glückliche Heimsshrt der„Deutschland".
WB. Kremen, 23. August. Boesmanns Tcl.-Büro

meldet: Deutsche Ozean-Reederei-Gesellschaft gibt bekannt,
daß daS erste deutsche Hancels-N-Boot „Deutschland"
heute Nachmittag vor der Wesermündung ankerte. An
Bord alles wohl.

WTB. Köln . 24. August. Die „Köln. Zig." meldet
aus Bremen zu der Heimfahrt des U-BooteS„Deutsch»
land" unter anderem: Die amerikanische Regierung
verhielt sich durchaus korrekt neutral. Tie amerikanische
Flotte hatte mit Strenge darauf gesehen, daß die Grenze
von unseren Feinden sowohl von Engländern und Fran¬
zosen geachtet wurde. Diese Vorsichtsmaßregel wur e
besonders verschärft, nachdem ein englischer Kreuzer nachts
heimlich in die Bucht eingefahren war. Bet der Ausfahrt
befanden sich nicht weniger als acht englische Kriegsschiffe
auf der Lauer, umgeben von zahlreichen gemieteten
amerikanischen Fischdampfern zum Zwecke der Auslegung
von Netzen und der Benachrichtigung des Feindes. Trotz¬
dem gelang die Ausfahrt. Die Ozeavfahrt war anfangs
stürmisch, später weniger bewegt. An der englischen
Küste fiel Nebel. In der Nordsee war dar Wetter
stürmisch. DaS Schiff erwies sich als ausgezeichnetes
Seeschiff. Die Maschinen haben tadellos gearbeitet, ohne
jede Stockung. Es wurden hundert Seemeilen unter
Wasser gefahren bei 4200 Seemeilen im ganzen. ES
wurden keine Eisberge passiert.

WTB. Krrmeir. 25. August. „BösmannS- Burau"
meldet im 12 Uhr mittags: Die„Deutschland" ist soeben
in den Freihafen eingelaufen.

Die Balkan-Offensive.
TU. Krrdaprst, 24. August. „Az Est" meldet aus

Sofia: Nach vertrauenswürdigen Meldungen hat die
Nachricht von der Niederlage der serbischen Drina-Armee
in Saloniki eine panikartige Verwirrung verursacht.
Große Teile der serbischen Lttmee flüchten in großer Un»
ordnung, viele ohne Waffen nach Saloniki zurück. Die
englischen Soldaten und die Bevölkerung wurden hierdurch
von der Verwirrnng befallen. Jeder wollte auf die Schiffe
flüchten; nur die Intervention der französischen Truppen
stellte einstweilen die Ruhe her.
Die serbischen Niederlagen und die Ballung Rumäniens.

TU. Kndapest, 24. August. DaS Vordringen der
bulgarischen Armee in Mazedonien Hat in ruffophilen
Kreisen große Enttäuschung bereitet, da die Kriegshetzer
daraus rechneten und in ihrer Presse stets posaunten,
Sarrail werde die Offensive ergreifen urd in Bulgarien
etnmarschieren. Die russophile„Gazette" schreibt: Sar-
railL Offensive wird die Seele der rumänischen Inter»
vention bilden. Die Kriegsereigniffe veranlassen nun die
„Dreptatea" auszusühren, das in Anbetracht der Nieder»
läge Sarrails Rumänien neutral bleibe.

espiosion auf russischem Torpedoboot.
* Kerlitt, 24. August. Wie aus Memel verlautet,

ist am 22. August an der kurländischen Küste beobachtet
worden, wie etwa sechs Seemeilen nördlich von Klein»
Jrben ein russisches Torpedoboot vom Typ der neuesten
großen Boote durch eine Explosion schwer beschädigt wurde.
DaS Boot ist von einem anderen Torpedoboote nach der
Küste Oesel geschleppt worden.

* Krr«, 24. August. Der Chefarzt des Roten
Kreuzes bei der schweizerischen Armee teilt mit, daß
jüngere Aerzte, vornehmlich mit chirurgischer Ausbildung,
nach Rumänien gesucht werden.

Milt u. Ittmstzit Atzritzlt».
X GltviUe, 25. Aug. In seltner Weise wurde der

Pionier Gefreiter Herr Josef Hulbert  für seine
Tapferkeit ausgezeichnet. Demselben wurde von Sr.
Majestät dem Kaiser  pers önlich das „Eiserne
Kreuz"  2 . Klasse überreicht. Wir beglückwünschen
diesen tapferen Sohn unserer Stadt zu seiner seltenen
Auszeichnung ganz besonders, denn er ist bereits
der 2. Sohn unserer Stadt, dem von Sr. Majestät dem
Kaiser das „Eiserne Kreuz" persönlich überreicht worden
ist. Als Anerkennung rufen wir ihm dreifaches„Hurra"
entgegen.

CO EUE -, 26. August 1916.
Stadtverordttetett-Sttz««- .

Anwesend unter demVoisitze des Herrn Sladtverordneten-
Borstehers Dr. ph.il. Jos. Wahl  folgende Mitglieder des
Kollegiums: Josef Abt,  KarlI ppel, JosefKoe gl er,
Peter Kopp, Gg. Jos. Kremer, Math. Krebs,  Jean
Müller,  Max Schuster , KarlS chu ma cher und
Ntkl. S ch wan k. Seitens des Magistrats war anwesend:

Bürgermeister vr . Keu t n er. DaS Amt deS Schrift¬
führers versah Herr Stadtslkretär Klatte.

Der Herr Stadtverordneten-Vorsteher Dr. Phil. Jos.
Wahl  eröffnete die Sitzung und teilte zum1. Punkt
der Tagesordnung: „Liste der stimmberechtigten Bürger
für 1916" mit. daß die Stadt eigentlich alle Jahre eine
Lifte der stimmfähigen Bürger aufstellen soll. Da aber
einerseits in diesem Jahr keine Stadtverordneten-Wahl
stattfindet, andererseits auch die Aufstellung der Liste eine
Menge Zeit erfordert und die Beamten durch die gegen¬
wärtige Kriegszeit ohnehin mit Arbeit überlastet sind, so
schlage er vor, in diesem Jahre von einer Aufstellung
der vorgenannten Liste abzusehen. Dieser Vorschlag wird
einstimmig angenommen.

Zum 2. Punkt der Tagesordnung: „Vertrag be¬
treffend Seminarübungsschule" bringt der Herr Stadtver¬
ordneten-Vorsteher den zwischen der Stadt und dem Fiskus
abgeschlossenen Vertrag zur Kenntnis. Die einzelnen dem
Vertrag zugrunde legenden Paragraphen wurden zwischen
der Schuldeputation und dem Herrn Seminardirektor
verhandelt, ehe zur Abschließung des Vertrages geschiittm
wurde. Nach dem Vertrag ist die Stadt verpflichtet, von
Ostern 1917 ab dem Seminar für die Uedungsschule die
nötige Zahl der zu unterrichtenden Mädchen zur Verfü¬
gung zu stellen. Die Höhe derselben soll 140 betragen,
darf aber 160 nicht überschreiten. U. a. zahlt die Stadt
jährlich an das Seminar 35 Mk. zur Beschaffung von
Lehrmittel für vollständig unbemittelte Kinder. Der
Vertrag kann von der Stadt nicht gekündigt werden, da¬
gegen kann der Fiskus den Vertrag auf ein Jahr kün¬
digen, falls das Seminar von hier nach einem andern
Ort verlegt wird.

Der 3. Punkt der Tagesordnung: „Wahl eines Mit¬
gliedes des Kafferiprüfungsausschufses* wird durch vie
Neuwahl des Herrn Josef Abt  an Stelle des ver¬
storbenen Herrn Gustav Herber  schnell erledigt.

Zum 4. und letzten Punkt der Tagesordnung: „Teu¬
erungszulagen an die städtischen Beamten" 'teilt ber Herr
Stadtverordneten-Vorsteher mit, daß er sich in dieser
Angelegenheit an verschiedene andere Stadtverwaltungen
gewandt habe mit der Bitte um Auskunft, ob auch diese
Städte Teuerungszulagen für die Beamten bewilligt
hätten. Mit wenigen Ausnahmen seien diese Fragen be¬
jaht worden. Die Zulagen schwanken zwischen8—24
Prozent des Gehalts. Einzelne Gemeinden zahlen eine
gewisse Summe für die Beamten ohne Kinder, für Be¬
amte mit Kinder werden für jedes Kind noch Extrazu¬
schüsse geleistet. Zum Schluß seiner Ausführungen schlägt
der Herr Stadtverordneten-Vorsteher vor, eine Kommission
zu wählen, die in Gemeinschaft mit dem Magistrat die
Frage regeln soll. Dieser Vorschlag wird einsfimmig an¬
genommen und eine Kommission bestehend aus den Herren Dr.
Jos. Wa hl, I o sef Ko r gl er undI os. Abt gewählt.

Nach Beendigung der Tagesordnung entspann sich
noch eine lange Debatte über den Schaden, den die
Fasanen in den hiesigen Weinbergen anrichten. Herr
Stadtverordneten-Vorsteher Dr. Wahl  teilte mit, daß
die Klagen über die Schäden, die von den Fasanen in
den Weinbergen angerichtet werden, sich immer mehr
häufen. Aus eine diesbezügliche Rücksprache mit dem
Jachtpächter Herrn Dr. Kor nbus  ch habe Ziefer er¬
klärt, daß er das Abschießen der Fasanen besorgen wolle,
wenn das Stadtverordnetm-Kollepium gestattet, daß er
auch während der Zeit des Weinbergsschlusses die Wein¬
berge betreten darf.

Von verschiedenen Seiten des Kollegiums wird der
Einwand geltend gemacht, daß die Fasanen erst die Wein¬
berge aufsuchen, wenn diese geschlossen sind.

Demgegenüber behauptet Herr Stadtv. Ko egl er.
daß jetzt schon Fasanen in den Weinbergen zu finden
sind, denn es sind jetzt schon in einem6 Morgen großen
Weinberg6 Fasanen geschossen worden. Es seien schon
überall Fasanen vorhanden. Im vorigen Jahre sei ihm
von diesem Wildgeflügel über '/, Stück Wein gefressen
worden. Fasanen gehören nach seiner Meinung nicht in
eine Gegend, wo sich Weinberge befinden. Wenn wir
bis zum September mit dem Abschuß warten, sind die¬
selben nicht mehr aus den Weinbergen zu vertreiben.
Nach seiner Erfahrung kann zur Zeit der' Traubenreife
mit Erfolg eine Jagd auf dieses gefräßige Wild nicht
mehr ausgeübt werden, da die Fasanen schon sehr früh
morgens ihre Schlupfwinkel verlassen und bis spät abends
in den Weinbergen verbleiben. Redner bat, die Jagd
während des Schlusses der Weinberge in denselben nicht
zu gestatten, es müsse an dem alten Herkommen, die
Weinberge während des Schlusses nicht zu betreten, fest-
gehalten werden, die Jagd müsse eben vorher wenn mög¬
lich jetzt sofort ausgeüdt werden.

Herr Bürgermeister Dr. Keut n er erwidert hierauf,
daß das Anerbieten des Herrn Dr. Kornbusch nur ein
Vorschlag sein soll. Letzterer sei eben auch gern bereit,
auch noch während des Schlusses der Weinber \t  den Abschuß
vorzunehmen, das kann allerdins nur geschehen, wenn
ihm gestattet wird, an die Plätze heranzukommen, wo
sich die Fasanen aushalten, vielleicht können auch die Wege
der Weinberge freigegeben werden.

Herr StadtverordneterKoeg l er ist dagegen, daß die
Weinberge freigegeben werden, er eiklärt sich aber damit
einverstanden, daß einzelne Wege freigegeben werden.Redner
weist noch aus das Ueberhandnehmen des Wi des ttm
Allgemeinen hin. Gerade hier in der Eltviller Gemar:
kung hat das Wild im verflossenen Frühlinz ganz be-
deutenden Schaden angerichtet, so sind in einem seiner
Weinberge ca. 1000 Bogreben abgefressen worden.
Redner macht den Vorschlag, zur Erledigung dieser Fra te
eine Kommission zu wählen, welche nicht nur aus Mit-
bliedern des Kollegiums sondern auch aus Weinbergs-
gesttzern außerhalb des Kollegiums bestehen soll. Dieser
Vorschlag wird einstimmig angenommen und eine Kom¬
mission bestehend aus den Herren: Kohma n n,
Koegler , Krebs , Offen ft ein , Ems , Jppel
und Peter F l eschn er II. gewählt.

Herr Stadtverordneten-Vorsteher Dr. Wahl  teilt

noch mit, daß die Stadt Rüdesheim wegen der
nügenden Lebensmitlellieferung eine telegraphische Be¬
schwerde an die maßgebenden Behörden nach Berlin
Kassel und Wiesbaden gerichtet habe. Er habe Beute
Nachmittag die vom Rüdesheimer Stadtverordneten Kolle¬
giums abgesandte Resolution gelesen und hierauf den
Entschluß gefaßt, daß auch von dem hiesigen Stadtver.
ordneten-Kollegium eine entsprechende Resolution an die
hierfür maßgebenden Behörden gesandt werden soll. ^
habe deshalb noch in letzter Stunde folgende Resolution
aufgesetzt und bringe dieselbe hier zur Kenntnis mit der
Bitte, daß das Kollefium selbie genehmigt und sofort
nach Berlin, Kassel und Wiesbaden absendet. Die Re¬
solution hat folgenden Wortlaut:

+ GllmM-, den 25. August 1916.
Die Stadtverordnetenversammlung legt in ihrer Heu.

tigen Sitzung entschieden Protest ein, daß der Rhein.
gaukreiS von der maßgebenden Behörde als landwirt.
schaftlicher KreiS angesehenu id daher ungenügend mit
Lebensmitteln, insbesondere mit Fleisch, Milch und Fett
versehen wird. Indem vom Kreisausschuß deS Rhein,
gaukreifes herauSgegedenem Buche„Der Rheingaukreis"
heißt eS Seite 129: „Nennenswerte Umsätze in land¬
wirtschaftlichen Produkten werden nur von wenig
größeren Gütern des Kreises bewirkt. Im Uebrigen
reichen die Erzeugnisse zur Befriedigung deS eignen Be¬
darfs in den meisten Fällen nicht aus, in einer kleinen
Anzahl decken sie gerade den Bedarf. Außerordent¬
lich groß ist daher die Einfuhr von Getreide, Futter-
mittel, Hackfrüchten und Gemüsen."

Ferner heißt eS Seite 134: „Der Viehbestand im
Kreise ist nicht erheblich. Vergleicht man die Ent¬
wicklung desselben in den letzten 10 Jahren, so zeigt
sich eine starke Verminderung deS RindviehbestandeS.
So schreibt die Statistik im Jahre 1900, die Vtehzäh.
langen haben seither eine weitere Verminderung dez
Viehbestandes ergeben. Hebet 2400 Hektar des ge.
samten anbaufähigen BodenS ist Weinbergsland, daß
für die Ernährung der Bevölkerung garnicht in Be-
tracht kommt. ES kommen in Eltville und im
ganzen Rheingau nur 125 Gramm Fleisch auf den
Kopf der Bewohner, die zum großen Teil schwere
Arbeit in den Weinbergen verrichten, während die
großstädtische Bevölkerung mit 300 Gramm wöchent-
lich bedacht wird. An Fett leiden wir fast gänzlichen
Mangel, da die Metzger das Fett des hier geschlachteten
Viehes an die Zentrale in Wiesbaden abgeben müffen,
der Stadt aber, und zwar nicht einmal jede
Woche, nur ein kleines Quantum von etwas über1Zentn.
Fett für 4000 Be ohner zug'wiefen wird. Wir halten
es für unsere Pflicht, die Behörden auf diese ganz un¬
haltbaren Zustände hinzuweisen, welche geeignet sind,
die Gesundheit der Bevölkerung zu gefährden. Wir
müssen jede Beantwortung abtthncn, wenn unseren
gerechten und bescheidenen Wünschen aus eine bessere
Versorgung mit Lebensmitteln, insbesondere mit Fett,
nicht Folge gegeben wird.

Das Stadiverordnet-nkollegium
der Stadt Eltville o/Rh.

Im Stuft rage: (folgt Unterschrift)
Diese Resolution fand die allgemeine Zustimmung

des Kollegiums, worauf Herr Dr. Wahl beauftragt
wurde, dieselbe an folgende Behörden zu senden:

An den Minister des Innern, Berlin; an den Prä¬
sident des Krie.jsernährun samtes, Berlin; an die Zen-
tral-Fett-Berteilun sstelle und die Zentral Fleiscbvertei-
lungsstelle in Berlin; an den Oberpräsidenten in Kassel;
an den Reg.-Präsidenten in Wiesbaden und an den Land-,
rat in Rüdesheim.

Herr Stadtverordneter Abt stellt hierauf folgende
Anfrage:

„Ist es wahr, daß der Verteiler der Kaufmän¬
nischen Geschäftsstelle der Stadt Eltville an Waren
und Futterartikel monatlich 1500 JL,  al o jährlich
18000 Jt  verdient und auf welcher Basis er dies Ein¬
kommen hat. Ob durch Zuschlag auf die Ware, welche
doch die Bezugsberechtigten, welche meistens unbemittelte
Leute sind, tragen müssen. Jedenfalls beantrageich eine
Kommission zu wählen, welche die Verkaufspreise nach
den Einkaufspreisen überwacht und mitbestimmt, damit
der Ankäufer keine zu hohen Preise zu zahlen hat und
auch die Stadt keinen Schaden erleidet.
Herr Bürgermeister Dr. Keutner  erwidert hierauf,

daß es unwavr oder ein Irrtum se-, daß der bisherige
Ber eiter der Waren 1500 JL  pro Monat verdient habe. ,

Auf die Erwiderung deS Herrn Abi.  daß ihm diese
Zahl selbst von einem Magistratsmitglied mitgeteilt
worden sei, welchem gegenüber der Herr Bürgermeister
jaselbst  nach seiner Zusammenstellung diese Zahl ange¬
geben habe, erwidert der Herr Bürgermeister,
daß es vielleicht möglich sei, daß der Verteiler
di se Summe verdient habe aber für seine Tätigkeit im
ganzen Rhttngau und nicht nur für Eltville, jedoch könne_
er hier in der Oeffentlichkeit nähere Angaben nicht machen-

Herr StadtverordnettrKop p macht den Einwurs,
daß die Stadt an Lebensmitteln nichts zu verdienen brauche,
sondern dieselben so billig wie möglich abgeben könne.

Herr Stadtverordneten-Vorsteher Dr. W a h l erwidert
hierauf, laß die Stadt an den Lebensmitteln nichtS'zu ver¬
dient, sondern nur den Aufschlag auf die Einkaufsprelse
nehme, der zur Bestreitung der Verwaltungskosten nm-
wendig sei. Die Verwaltungskosten für die Lebensmittel¬
verteilung kann die Stadt nicht tragen, denn sonst würden
wir im nächsten Jahre über 200 Proz. Steuern zu be¬
zahlen haben.

Herr Bürgermeister Dr. K eutner  teilte weiter mit,
daß jetzt Herr Meier aus Erbach festangestellt sei und
zwar mit 175.00 JC  monatlich, um die Verteilung der
Lebensmittel in die Hand zu nehmen. Derselbe ser
jetzt ständig für die Stadt tätig und erledige den Aw
und Verkauf; jedoch bedarf derselbe jedenfalls nocy
einer Schreibhilfe. I.

Herr StadtverordneterAbt macht den Vorschlag, daß



,jr,e Kommission vorhanden sein müsse, welche die An-
UITb Verkaufspreise sowohl als auch die Rechnungen prüft
«ild kontrolliert, was für Waren angekauft werden.

Der Herr Bürgermeister stimmt diesem Vorschlag zu
Md wünscht selbst, daß eine Kommission mit der Stadt
msammenarbeite.
' HerrDr. Wahl  macht dann noch den Vorschlag, daß
ZerrMey er wegen Lieferung von Zwetschen mit Pro-
duzenten am Mittelrhein, wo die Zwetschenernte sehr gut
sein soll in Verbindung trete, damit die Hausfrauen
billige Früchte zum Einmachen erhalten. Denn hier
De eS sowohl Zwetschen wie Mirabellen sehr wenig,
besonders an der Lahn und im Westerwald sei die
Zwetschenernte sehr reichlich.

Herr Bürgermeister Dr. Keu tn er erwidert hierzu,
baß die Stadt bereits wegen Zwetschen sowohl wie wegen
Gurken und Zwiebeln in Unterhandlung getreten sei.

ES wird die Mitteilung gemacht, daß bereits eine
Lebensmittelkommission besteht, und zwar aus den Herren
Dr. Wa hl , Hoehl. H a i ma n n und Schuster.

Herr Stadtverordneter Abt bemängelt dann noch die
ungerechte FleischauSgabe an Karteninhaber, welche außer
der Reihe ihr Fleisch bekämen, ebenso die nicht zulässige
KorauSbestellung. Er ersuchte den Herrn Bürgermeister,
seine Organe zur schärferen Durchführung der betreffen-
den Bestimmungen anzuhalten.

Herr Stadtverordneter Schwank  fragt noch an, ob
der ftühere Futter- und Lebensmittelverteiler die Futter¬
mittel auf eigene Rechnung oder auf Rechnung der Stadt
bezogen und verkauft habe.

Herr Bürgermeister Dr. Keu t n er erwidert hierauf,
daß Herr Rosenthal die Futter- und Lebensmittel auf
eigene Rechnung, aber im Namen der Stadt bezogen und
verkauft habe. Als Bezugsquelle mußte er die Zentral-
Futtermittelstelle benutzen, da er ja anderwärts nichts
erhielt. Um die Futtermitt'l von der Zentralstelle über¬
haupt zu erhalten, mußten dieselben unter dem Namen
der Stadt bezogen werden. Nach kürzerer Debatte über
diese Angelegenheit wurde die Sitzung um T1/* Uhr ge¬
schlossen.

A Eltville , 25. August. Die am Mittwoch Abend
von unS bekanntgegebene freudige Ankunft des Handels-
Unterseeboots „Deutschland"  an der Wesermündung
wurde noch diesen Abend im „Ka t hol. Ka uf m.
Verein " mit einer patriotischen Amprache der Vor¬
sitzenden HerrnAb t gefeiert. Derselbe brachte zum
Schluß seiner sinnreichen Rede ein dreifaches Hoch auf
die„Deutschland" auS, in welches alle Anwesenden be¬
geistert einsttmmten. Dem Hoch sorgte der Gesang deS
LtedeS: „Deutschland, Deutschland über AllcS".

+ Kiedrich, 24. August. Nächsten Sonntag, den
27. Aug., findet hier das WallfahrtLfest zur Verehrung
der Reliquien des hl. ValentinuS statt.

Letzte Kchrichtell.
Der heutige Tagesbericht.

WTB. Große« Hauptquartier , 26. August mittags.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Bei andauernd heftigen Artilleriekämpfen nördlich

der Somme sind abends im Abschnitt Thiepval-Foure-
aux-Wald und bei Maurepas feindliche Jnfanterieangriffe
erfolgt. Sie sind ab gewiesen. Nordwestlich von Tahure
nahmen unser; Patrouillen im französischen Graben 46
Mann gefangen.

Im Maas ebiet erreichte das feindliche Feuer in den
einzelnen Abschnitten zeitweise große Stärke.

Durch Maschinengewehrfkuer sind zwei feindliche Flug¬
zeuge in der Gegend von Bapaume, durch Abwehrfeuer
eines bei Zollebecke(Flandern) im Lustkampf je eins
östlich von Verdun und nördlich von FresneS (Woevre)
abgeschoffen. ,

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine Ereignisse von besonderer Bedeutung.
ES sind einzelne schwächere Angriffe erfolgt und leicht

abgewiesen. An verschiedenen Stellen kam es zu kleinen
Gefechten im Vorgelände.

Balkan . Kriegsschauplatz.
Nordwestlich des Ostrowo-Sees wurden im Angriff

auf die Eeganska-Planina Fortschritte gemacht, an der
Moglena-Front sind feindliche Vorstöße abgewiesen.

(Obttfkt  Krere «lrttrmg

Verantwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

Der hiesige Magistrat veröffentlicht folgende
Amtliche

vekanntnmebungen.
Krkouutmuchuug.

Am nächsten Montag,  den 28. dsS. MtS. von
nachmittags2 Uhr ab, werden in den Gemüfcgeschäft von
Franz S chül ke Eier verkauft, dar Stück zu 29 Pfg.

Auf den Kopf der Haushaltung entfällt ein Ei.
Bezugsberechtigt sind die Haushaltungen mit den

Lebensmittelkarten Nr. 4026—1063 und1—290. Für die
Güte der Ware wird nicht gehastet.

Eltvt Ile,  den 26. August 1916
Der Magistrat.

Keka««tmachrmg
Dienstag,  den 29. dss. Mts., werden im Rat¬

haushofe Kartoffel« abgegeben, das Pfund zu 8 4 .
Bezugsberechtigt sind die Haushaltungenvon Nr. 1—550.
Das Geld ist abgezählt bereit zu halten.

Es werden aufgerufen um:
7 Uhr die Nummern von i— 50
7.30 . tt tt tt 61— 100
8 „ ft tt tt 101— 150
8.30 „ ft tt 151— 200
9 » ff tt m 201— 250
9.30 „ tt tt tt 251— 300

10 „ ft tt tt 301— 350
10.30 „ H tt tt 351— 400
11 „ ff U tt 401— 450
11.30 „ * tt tt 451— 500
12 „ tt tt tt 501— 550

Eltville,  den 25. August 1916.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung
Am nächsten Freitag, den1. September., kosten frische

Schellfische das Pfund 75 Pfg.
Bestellungen bitten wir bis kommenden Montag, nach,

mittags2 Uhr, bei dem Fischgeschäft Blecker aufzugeben.
Bet später einlausender Bestellung kann Rabatt nicht ge¬
geben werden. Der Preis erhöht sich alsdann um 10 J
für das Pfund.

Die Fische müssen abgeholt werden. Das Zubringen
ins Haus ist nicht statthaft.

E l 1vi l l e, den 26. Aug. 1916.
_ Der Magistrat.

Am Dienstag, den 29. dss. Mts. von morgens7 Uhr
ab, wird im Laden von Kurth, Gutenbergstraße.Ma r ga-
r i ne abgegeben. Auf den Kopf der Haushaltung ent¬
fällt 100 gr. Bezugsberechtigt sind sämtliche Haus¬
haltungen. 100 Gramm kosten 40 Pfg. das Geld ist be¬
reit zu halten. Für die Güte der Ware wird nicht
gehaftet

ES werden aufgerufen:
Nummer 494— 60O um 7 Uhr

„ 601— 750 „ 7.30 „
„ 751— 900 „ 8
„ 901—1063 „ 8.30
„ 1- 150 „ 9
„ 151— 300 „ 9.30
„ 301— 493 „ 10

Eltville,  den 25. August 1916.
Der Magistrat.

Ankauf von Liolüsachen.
^ chon2 volle Jahre führt das deutsche Volk einen Kampf gegen an

III Zahl weit überlege-e Feinde, wie ihn die Welt noch nicht gesehen
hat. Heer und Flotte haken mit ihren heldenhaften Leistungen

ryß-  selbst die kühnsten Erwartungen übertroffen und alle Ansttengungen
unserer Fe nde, Deutschlands militärische Macht zu vernichten, zer¬

schellen an dem Heldenmut unserer unvergleichlichen Armee und Marine.
Nur an eine Hoffnung klammern sich noch unsere Feinde, an die Hoffnung,
daß Deutschland wirtschaftlich zusammenbreche. Aber auch diese Hoffnung
wird zunichte, wenn wir Daheimgebliebenen. Frauen wie Männer, jedes
Opfer bringen, Opfer, die mit denen, die unsere tapferen Truppen täglich
und stündlich bringen, nicht zu vergleichen sind.

Zu diesen Opfern gehört auch, daß alle Frauen wie Männer und
alle Goldsachen die sie besitzen, seien es Münzen, Schmuckgegenstände oder
Sonstiges, zur Stärkung des Goldschatzes der Reichsbank dem Vaterland
zur Verfügung zu stellen.

In fast allen Gemeinden des Kreises werden Gol ankaufshilfsstellen
errichtet werden, welche die zu veräußernden Goldsachen ent egennehmen,
und demnächst den von der in Wiesbaden errichteten Ankaufsstelle festgestellten
Goldwert auszahlen.

Es wird für alle Goldsachen de? volle Goldwert vergütet. Die Fest-
stellunq erfolgt durch einen vereidigten Taxator. Die Taxen werden so
vorgenommen, daß bei dem Ankauf von Goldsachen und Edelsteinen für die
Reichsbank kein Gewinn entsteht. Trauringe sind bis auf weite es vom An¬
kauf ausgeschlossen, es sei denn, daß es sich um Ringe Verstorbener handelt.

Frauen und Männer, helft den endgültigen Sieg zu erringen auch
dadurch, daß ihr euer Gold dem Vaterlande bri gt.

Die Ehrenausschüsse der einzelnen Ankaufshilfsst llen werden weitere
Mitte.lung machn, wo sich die Stellen befinden und wann Gold ange¬
nommen wird.

Rüdesheim  a . Rh., August 1916.

Der EhrenanSschutz für den Ankauf von Galdsachen im Rheingaukreise.
Alb. Altenkirch-Lorch. Pfarrer DirlHattenheim. Oberingenieur Enk-Östrich,
Pfarrer Gräf-Erbach, Pfarrer Gramig Lorchhausen, Herm.Hagrdoru-Niedrr-
walluf, Rektor Hompesch Kiedrich, Herm. Jung stn.-Aßmannshausen, Amts¬
gerichtsrat Kinzenbach-Rüdesheima. Rd., Joh. Klein jun.-Johannisberg,
Pfaerr Kohl-Rüde?heima. Rh. Beigeordneter Kremer-Geisenheim. Pfarrer
Ludwig-Niederwalluf, Kommerzienrat Märklin-Niederwalluf. Graf Matusch
ka-Greifenklau-Schloß Vollr>ds, Veterinärrat Pitz-Eltville, Administrator
Schwarz-Schloß Reinhar shausen. Gutsbesitzer Jos. Schneider-Ostrichs Inge-
nieurWilh.Schumann Hattenh-in, Pfarrei-Stähler-Geisenheim, Ed. Sturm-
Rüdesheima. Rh., Bürgermeister Travert-Lorch, Landrat Wagner-Rüdes-

heima. Rh., vr. Weltnrr-Winkel. f4216

Danksagung.
Für die liebevolle Teilnahme während dem

Krankenlager und bei dem Hinscheiden meines
lieben Hannes , unseres treu besorgten guten Vaters,
Bruders , Schwiegersohnes Schwagers und Onkels

Herrn Johann Brömser,
sagen wir allen unseren herzlichsten Dank. Ganz
besonders danken wir noch füt die vielen Kranz¬
spenden sowie der Firma „Math . Müller,  seinen
„Mitarbeitern " und der „Freiwilligen Feuerwehr"
für die dem Verstorbenen erwiesene letzte Ehre.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Margarethe Brömser

und Kinder.
Eltville , den 25. August 1916. [4218

Leni Eiffinger
Jakob Fischer

Verlobte
MainzsKastell Eltville

August 1916,

Grotze Verlandschachteln
find neu eingrtroffen bei

Alwin Borge,
Papierhandlung.

M KT"
mit Garten -Park zu ver¬

kaufen ? Direkte Angebote an
Georg Geisenhof postlagernd
Frankfurt a. W . . j421Se

MAINZ!
PrimaKolomawarkll-

Gcschiift
krankheitshalber zu vermieten.
Offerten werden unter W .Z . 120
an die Exped. df. Bl . erbet. [4188

Am Mittel - oder Oberrhein
wird eine mehrere Morgen große
Besitzung, welche sich zum Obst-
u. Gemüsebau eignet, mit einem
soliden kleinen Wohnhaus zu
kaufen gesucht. Gefl. Angebote
unter K . L . 3181 an Rudolf
Mosse, Köln. [41S4m

Mittleres

Wohnhaus
zu verkaufen oder gegen Ein¬
familienhaus zu vertauschen.
Off. unter K. Z. 11 an den Ver¬
lag ds. Bl . erbeten . [4150

Beste Stückseise - Ersatz.
Für Wäsche u . Hausbedarf . Für
gute Brauchbarkeit garant ., zahle
sonst Geld zurück. 32 Pfd . 10 ^i,
110 Pfd . 30 M Nachn.Wenn z.viel
teil , sie mit . Bek . Deutl . Adreffe u.
Bahnstation , angb . G .Leeling,
Geestemünde. [4212h

Kathl . Kircheirgemeinde.
Sonntag , de» 27. Augnst.
6.80 Uhr Frühmesse
7.45 „ hl. Messe.!
8.46 „ heilige Meffe.
10 „ Hochamt.
2 „ S ebastianusbruderschft.
8 „ abds . Rosenkranzan¬

dacht mit Segen.
An den Werktagen:

5.45 Uhr Frühmesse
6.30 „ Pfarrmesse;
7.30 „ hl. Messe.
8.00 „ abds . Kriegsandacht,

nur Dienstags und
Freitags

Elisabethenkapelle (Krankenhaus)
Sonntags 7.30 Uhr hl. Messe
Werktags 6.45 und 7.1“

Messe.
Täglich 5.30 Andacht.

.15 Uhr hl.



Ohne Bezugs -Schein
werden bei mir verkauft!

F\Ile Seidenst , u. Samte jed . Art
F\Ile halbseid . Stoffe jeder Art
Alle Kostüm - u . Mantelstoffe in

130 cm Br . üb . Mk . 10 . —
A Ile bedruckten baumwollen.

Kleider - und Blusen -Stoffe in
30 cm Br . üb . Mk . 1.80 p. Mtr.

Alle einfarbig baumwollenen
Kleider - u . Blusenstoffe in 90
an Br ., üb . Mk . 3 .— pr . Mtr.

Alle bestickten baumwollenen
Kleider - und Blusenstoffe in
70 cm Br . über Mk 4 .65 p. Mtr.

Bei breiteren und schmäleren Stoffen gilt eine
entsprechende höhere oder niedrigere Preis-
grenze , so ist z . Beispiel ein 70 cm . breiter
bedruckter bauwollener Kleiderstoff schon
für Mk . 1,55 per Meter ohne Bezugsschein

Sill >i

erhältödi.

Ohne Bezugs -Schein
sind weiter verkäuflich:

Alle weissen baumwollen . Wäsch-
stoffe für Leib - und Bettwäsche
in 80 cm Breite , über Mk . 2 . —
per Meter

Alle leinenen und halbleinenen
Wäschestoffe für Leib- u. -Bett¬
wäsche in 80 cm Breite über
mk . 3 .— pr. Mtr.

Alle weissen Barchente u . Flock-
pique in 80 cm Br . über Mk
2 .— per Meter

Alle weissen Bettsatin u . Bett¬
damastein 130 cm Breite über
Mk 3 .25 per Meter

Alle weissen Tischtüdier und
Servietten

Alle farbigen Tischdecken und
Bedecke
Alle Badetücher bis Brasse
100X130

Alle Waschlappen , Bummi - Bade-
. mützen

Ohne Bezugs -Sehein
sind ferner verkäuflich:

Alle weissen Hemden über
Mk . 6 .50

Alle weissen Beinkleider über
Mk 5 .—

Aile Untertaillen , Nachtjacken
über Mk . 5 .—

Alle weissen Nachthemden,
Frisiermäntel u. Morgenjacken
über Mk 10 .—

Alle Stickereiröcke über Mk 12.—
Alle Barnitur . u. Hemdhosen üb.

Mk , 11.50
Alle Erstlingswäsche und Beklei¬

dung
Alle Korsetten , Schoner , Büsten¬

halter
Alle Herren -Oberhemden , Sport¬

hemden und Nachthemden
über mk . 7 .—

Alle Herren -Artikel wie Kragen,
Krawatten , Manschetten , Vor¬
hemden . Hosenträger

M
Ohne

Bezugsschein
verkaufe ich zu den bisherigen Preisen in fast allen Abteilungen Waren

jeder Art in grösster Auswahl ! ! Mein heutiges Inserat soll nochmals
zur Aufklärung eine gedrängte Aufstellung der bezugsscheinfreien
Waren sein . Ausserdem stehen dem Publikum jeder Zeit Angestellte
meines Hauses zur Verfügung , die Auskunft darüber geben , bei welchen

Gegenständen ein Bezugsschein erforderlich ist.

Ohne Bezugs -Sehein
werden ohne jede Ausnahme in jeder Preislage alle Artikel
meiner gesamten Sommer - unjd Winter- Damen - und (Tlädchen-
Konfektion verkauft , die ich vor Bekanntgabe des Besetzes am

Lager hatte.
Hierin besitze ich durch frühzeitigen Einkauf in allen Preislagen

grosse Vorräte.

Somit ist der weitaus grösste Teil in Konfektion verkaufsfrei!

am Mark^

ühne Bezugs - Sche in
darf ich nach wie vor meine sämtliche Hb, ..

konfektion  verkaufen wovon : -

Alle Herren -Sacco und 5port -Anz(jQp
deren Preis höher ist als Mk . 60. —- *

Alle Herren -Rock- u Gehroch -Anziw
deren Preis höser ist als fDk - 75 .—

Alle Herren -Saccos in Lüster, Leinen et
deren Preis höher ist als Mk - 32 .—

Alle Herren -Röcke u, -Gehröcke
deren Preis höher ist als Mk - 47 .—

Alle Herren -Westen
deren Preis höher ist als Mk . 10 —

Alle Herrin -Hosen u. Sport -Hosen
deren Preis höher ist als Mk . 18 . —

Alle Herren -Sommer Ueberzieher u
(Däntel deren Preis höher ist als M 65.

Alle Herren -Winter -Ueberzieher Ui
Ulster deren Preis höher ist als M. 80.- .

Alle Herren -Lodenmäntel u Umhäng5
deren Preis höher ist als Mk . 40 —-

Alle Wickelgamaschen , alle Sommer,
litewken , alle Pelerinen u Regen,
mäntel für Militär

Alle Herren -Gummimäntel.
Sämmtliche Jünglings - und Knaben-

Kleidung , soweit sie höher im Preise
ist , wie oben angeführt

Sämtliche Kleidungsstücke , die nach
Mass angefertigt werden

Sämtliche Militäruniformen und Mili-
tär -Ausrüstungsstücke

Alle Herrenstoffe
bei 70 cm breit per Meter über AVK 7,^

• ,y 120 M „ ,» n ,, ,» 12 .—
,, 130 „ „ „ >» v »i 13.—
,, 140 ff jr ff tf »• ft 14 .—

Ferner ist von der nach Bekanntgabe des Besetzes eingegangenen
und eingehenden Konfektion ohne Bezugsschein verkäuflich:

Jeder  Mantel über Mk. 60.— Dedes Kostüm über Mk. 80.— Jeder  Rock
über Mk. 25 — Oede Seidenbluse in jedem Preis . Jede  Wollbluse über
Mk. 15 — Oede Waschbluse über Mk 12.— Oeder Woll-Morgenrock über
Mk. 20 — Oeder Wasch-Morgenrock über Mk . 20 — Oeder Seidenmantel.
Oeder 6ummimantel . Jede  Seiden -Sportjacke Oede seidene Bluse.

Sämtliche Pelzwaren.

In allen Artikeln rrosse Auswahl
bekannt preiswürdig//

Christian
Men .de!

Hoflieferant

ühne Bezugs -Sehen^
sind weiter verkäuflich

Alle Damenstrümpfe in Seide u Flor
Alle durchbrochenen Damenstrümpfe
Alle leichten Kindersocken jeder Art
Alle Herrensocken in Flor u. Seide
Alle Sommer -Handschuhe jeder Art
Alle Seiden - und Leder -Handschuhe
Alle Taschentücher o. jede Ausnahme
Alle Weisswaren (Konfektionierte

Weisswaren)
Alle Spitzen , Stickereien bis 30 cm Br.
Alle Tülle in 100 cm Br . über Mk.3 50
Alle Besatz -Artikel ohne Ausnahme
Alle Bänder , Kordeln , Litzen , Schnüre
Alle Tressen , Borden , Fransen,

Knöpfe
Alle Kurzwaren , Garne u. Nähseiden

Ohne Bezugs -Sch m
sind ferner verkäuflich:

Alle schwarzen u färb - Hausschürzen
und Kinderschürzen über Mk- 4 50

Alle weiss . Zierschürzen über Mk-2 -
Alle weiss - Kinderschürzen üb . M. 2."
Alle Selden -Unterröcke jeder Art
Alle Waschunterröcke über Mk. 12
Alle Trikotagen aus Seide und Halb¬

seide für Damen , Herren u- Kinde
Alle Gardinen am Stück u- abgepassi
Alle Möbelstoffe , Läuferstoffe , Felle
Alle Teppiche , Vorlagen , Linoleum
Alle farbigen Stoff -Tischdecken
Alle Bettdecken und Steppdecken
Alle Betten und Polsterwaren

Zur gell. Beachtung!
Meiner werten Kundschaft von Hier und Umgebung die er¬

gebene Mitteilung , daß ich außer den von der Stadt überwiesenen
und durch mich zu verkaufenden Fische auch noch wie bisher von
meinen

eigenen verugrqnellen fische beziehe
und dieselben nach wie vor in bekannt

guter Qualität

Bestes Aufzucht- und Mastmittel ist Rademachen Kalk-Phosphor.
Lebertran - Suidol* 1 Wichtig zur Knoehetjblldung , regt

die Freseluit an, vorbeugend gegenSahne , Marke ff
Krankheiten . Erhältlich bei

Za haben in der Apotheke and
Drogerie Wilhelm Müller.

abgebe.
Ich bitte meine bisherige Kundschaft , mich auch weiterhin

mit ihrem Wohlwollen zu beehren . Stets frische

gerSncbene Tische und
Tlscb-Iflarinaden

vorrätig

4214]

Hochachtungsvoll

Milde»» Blecher,
TUcbbandiung,

Eltville, Schlossergaffe.
Telefon 176.

KtW
emailliert und ^ ver¬
zinkt , zum Einkochen
von Latwerge und für
Schlacht - und Wäsche¬
zwecke.

55 —80 cm lichte Weite aus Lager . Liste zu Diensten.

P. Schmäht, Mainz
gr . Bleiche . 18 Angustinerstr . 54/56.

Jigäretten
direkt von der Fabrik zu

Originalpreisen
100 Zig . Kleinverk . 1,8-4 1,30
100 , , 3 | 1.85
100 „ „ 3 ^ 2.—
100 „ , 4,2 4 , 2 .75
100 „ . 6,2 ^ 3.90
ohne jeden Zuschlag für neue

Steuer und Zollerhebung.
Zigarettenfabrik
Köln , Ehrenstrasse 34. [4197

SVÜff Übernimmt 3 Morgen
'vVll Weinberge (gelegen
Distrikt Sonnenberg in Eltville)
im Hccord zu bearbeiten.
Offerte unter K . 100 an d. Exp
d. Bl . erbeten . [4202

Fischkörbe
billig zu verkaufen bei [4213

Wilhelm Blecker,
Schlchsergaffe^ ^TrU 176,

Mittagstiseh
in gutem Hause von alleinste¬
hender Dame an 3 Wochentagen
zwischen 12 —1 Uhr gesucht.
Off . unt . K I . 106 an die Exp-
ds . Bl . erbeten . [4216,

.DE " Große "WS
Merwinterungshlllle

nebst P a ck r a u m für sofort zu
vermieten . [42}'
Wo ? sagt der Verlag dss. Bl-

Ein gebrauchter

KchKlMN
zu kaufen gesucht,
der Exped . dss . Bl.

Näheres in

Evg. KirchengemeilA
des oberen RheingaueS.
Sonntag , d»« 27 . August9‘J,  Uhr vorm. Gottesdienstt-^

Pfarrkirche zu Erbach . .
10 ' / . Uhr vorm . Lhrtstenlehrt

weiblichen Jugend . „
3 Uhr nachmittags Gottesdienst

i . d . Ehrtstuskapell « zu Eltville-
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